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Montag, 23. Auguſ. (Abend Ausgabe. 
„ K. 2 * ee 


Die „Danziger Zeitung“ erigeint wö 


r 


— nını 


itäriſche Vertreter, habe die Wirkung gehabt, 

daß ee an einem tüchtigen und 15 Zahl 
rungstruppen beſetzten dan Castel Cindad und a wache Uebınfan6 babe m de 55 
r Tilnenalsung dene Daher nuct nihk en 

e u * ilitärv 7 

And" lie . ngk ieten Verheerungen ſehr ber) ine weitere o ed e ſondern wolle 
trüchtlich ö ale erſt längere Zeit die Wirkung der neuen Maßregel 
Puheerda, 23. Auguſt. Die Generale beobachten. Ein Mangel an Unteroffizieren habe ſich 
früher beſonders in den induſtriereichen Gegenden 
des Weſtens und in den ſüddeutſchen Staaten ge⸗ 
zeigt, ſei aber dadurch ausgeglichen worden, daß 
ſich vielfach aus den öſtlichen Provinzen Capitu⸗ 
lanten gemeldet hätten. Es ſchien damals aus den 
Aeußerungen der W hervorzugehen, 
daß man über die Methode, in welcher künftig dem 
Unteroffizierſtand noch mehr aufzuhelfen ſei, noch 
zu keiner beſtimmten Anſicht gekommen war. Es 
wurde z. B. hervorgehoben, eine neue Erhöhung 
der Löhnung ſei nicht zu empfehlen; man müſſe 
fein Au zenmerk Many N darauf richten, dem Unter⸗ 
offizier far beſtimmte Dienſtjahre bei ſeinem Aus⸗ 
tritt ein kleines Capital zum Beginn eines bürger⸗ 


etabliſſements niedrigſter Art vermiethet werden, 
oder man legt Fabriken und Werkſtätten an oder 
betreibt einen gusgedehnten Handel mit Holz; auch 
ftellt man falſche Wechſel aus, verkauft „J emer 
Waſſer“, verfertigt Reliquien, wie das jüngſt Alles 
erſt die Aebtiſſin Mitrofania und der Abt 
in einer entfernteren Eparchie gethan haben; in 
dieſen Stätten des Schlaraffenlebens werden 
ſelbſt Verbrechen begangen Die Thaten des Glau⸗ 
bens und des ehrbaren Lebenswandels, der ächt 
chriſtlichen Humanität ſind längſt verſchwunden.“ 
Dieſer innere Verfall des Kloſterlebens ſei haupt⸗ 
ſächlich von der „moraliſchen und geiftigen Dürf- 
tigkeit“ der im Kloſter Aufnohme ſuchenden und 
Aufnahme findenden ee herzuleiten. 
„Gebildete Elemente find kaum mit ein Procent 
vertreten. Die große Maſſe der heutigen Kloſter⸗ 
brüder verſteht bei der Armſeligkeit ihrer Bildung 
oder bei dem gänzlichen Mangel einer ſolchen 
weder etwas von dem eigenen, noch von einem 
fremden Glauben.“ 

In Bosnien und der Herzegowina haben 
ſich die Dinge in den letzten Tagen nicht weſentlich 


dunn ber Danziger Zeitung. 
nr el, 22. Aufn. Sch Bier 


i 
1 
| 


Raguſa, 23. An . Die Inſurgenten, 
d lite Piontenegriner verſtärkt, haben 
E 5 107 ah 128 ſieben kleinere Schanzen 


befehle enthoben. 

Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
0 * wa 15 Auguſt. Die Türken haben 
geſtern einen Ausfall aus Trebinje gemacht. Der 
{ 8 f dauerte 6 Stunden und führte zu keinem 


f = ichen Berufs einzuhändigen, eine Einrichtung, die | verändert. Die bei Klek gelandeten türkiſchen 
4 11 50 antinopel, 22. Aug. Zufolge amt- ie 1 Württemberg beſtanden und ſich ſehr be- | Truppen find. von den N nicht aufge⸗ 
licher Naß ddaten aus Banjaluka iſt die dortige 


währt hatte. Es ſchien, als ob die Militärverwal⸗ 
En ſich eine ſolche 1 0 als nächſte Maß⸗ 
regel der Aufbeſſerung vorbehalte, und es iſt kein 
Grund anzunehmen, Den fie von dieſer Anſicht jetzt 
kommen ſei. s 

ſchon zie L. C.“ hat wiederholt die ſchon 
wahrſcheinlicher klingende Mittheilung gemacht, 
daß nur zwei Gegenſtände Anlaß zu Mehr⸗ 
forderungen geben werden: Die Ausbildung des T 
Eifenbahnbataillons zum Regiment und eine 
Anzahl militäriſcher Bauen. Die Lage der 
Reichsfinanzen macht es dringend wünſchenswerth, 
daß die ee fa die größtmögliche 
Sparſamkeit auferlege, welche mit dem ungeſchwäch⸗ 
ten Beſtand unſerer Wehrkraft vereinbar iſt. 

n Rußland hat man bekanntlich mit dem 


halten worden, ſondern rückten an die K 


ie Inſurgenten, welche den Vor⸗ 
rkiſchen Truppen von Klek aus auf⸗ 


ort. — Midhat Rn Mahm 
ben ihre neuen Poſten als 
ga l Brave es Staatsrathes und 


egsminiſterkangetreten. 


Danzig, den 23. Auguſt 
Die Frage, ob der Militäretat pro 1876 
gegen 1875 eine Erhöhung aufweiſen werde, kann 
noch immer nicht zur Ruhe kommen. Wir wieſen 
ede derartige Mittheilung s wir ſtützten 
| Bla 
en Seſſion 
über die bei Feſt 
8 


als 


Ein den Slaven geneigter Correſpondent der 


St „Schl. Z.“ ſchreibt: „Ein bisher wenig gewürdigtes] dem Aufſtande entge den ſch 
tritt, 10 eh r 2 be 774.2920 18 0 ne eh Busben, 27 Das nen a lauen 1 SE“ 
ji 5 iger“, der Rö. „Katholiken am Aufitande. wen Rußlan mu > 
der „All bingen gohme.be Bm 1002 befonberer Bag en kommt, zu fi Sebentuls war der 


es daſſelbe nete. Die 
vormals die Mittelpunkte nicht nur 
einer ſittlich⸗religiöſen, ſondern auch einer civiliſa⸗ 
toriſch⸗ wiſſenſchaftlichen Thätigkeit geweſen und 
hätten allein durch ihre moraliſche Autori⸗ 
tät dem ruſſiſchen Volk in allen wichtigen 
ch] Phaſen feiner Culturgeſchichte die Directive gegeben. 
Auf dieſem Standpunkt ſtänden die Klöſter gegen⸗ 
wärtig durchaus nicht mehr. „Wir werden kaum 
irren“, meint das Blatt, „wenn wir ſagen, daß 
mit einigen wenigen glänzenden Ausnahmen, der 
innere Gehalt derſelben ein ſehr An iſt 
und daß die überwiegende Mehrheit der Kloſter⸗ 
inſaſſen, wie man das an ihren Früchten erkennt, 
lediglich dem Müßiggang fröhnt. Um die Stätten 
dieſez Schlaraffenlebens herum erheben ſich hohe 
Kornſpeicher, Häuſergruppen, welche um des hö he⸗ 
ren Gewinnes wegen häufig genug zu Handels- 
( BERN TRENNT TITTEN c 


Mö g 
ernt ſei, wel en, und ſchon durch einen Freibrief vom Jahre 
5 wären 1469 geſtattete Hallau Mahd vr den Katho⸗ 
liken freie Religionsübung. Dieſer Erlaß wurde 
ſtets reſpectirt, und die Katholiken verhielten ſich 
jeder Bewegung gegenüber unthätig. Möglich, 
daß auch die Schutzherrſchaft, 
Kaiſer von Oeſterreich über die Katholiken 
Bosnien's und der Herzegowina ausübt, 
dazu beitrug, Ausſchreitungen der Behörden 
und der Agas im Keime zu erſticen Die Griechiſch⸗ 
Orientalen Dagegen wurden ſtets als „Serben“, 
und demgemäß als Aufrührer betrachtet, und durch 
den muhamedaniſcherſeits ausgeübten un 


eheuren 


welche im Laufe dieſes Jahrhunderts das Leben 
in der Herzegowina ſo ereignißreich machten. Seit 
das rn st polo erlaſſen und die Gleichberechtigung 
aller Confeſſionen in der Türkei auf dem Papiere 


Haideland mit bleichen Sandftreifen, der Laubwald 
ken Blättern, Ginſter und die ſchönblühende honig⸗ 


duftende Erica. Das Volk da drüben iſt arm, es 
Ib zwingt dem Boden mit Mühe feinen Bedarf an 


| N Detmold bald verlaſſen, und 
RR 2 ar die Mei das Feſt vorüber, die 


Sandſtreifen. Der Duft der blühenden Haide weht 
herüber, Stiefmütterchen und Katzenpfötchen geben 
ſelbſt dieſer Wüſte einen freundlichen Sommerſchmuck, 
den ſchönſten verleihen ihr aber die kräftig grünen 
Ilerbüſche, die hier faſt Baumhöhe erreichen. Ab 
und zu unterbricht ein Kiefernwald die leuchtende 


i leeren, Sie hatte 

che enz ann zu Kartoffeln ab und hält ſeine b Ernt d 
e Tage gehabt, um fo Kart ab un t ſeine beſten Ernten von dem 
\ Br 18 925 Mas pile Land äbtchen niemals üppig cee Haidekraut, aus dem zahlloſe 
werere, a ſolche Dinge aus einer Ruhe war Bienenſchwärme den Honig ſammeln. Die Be⸗ 
k j durch dad Mine aber weil 0 wohner der Steppe nehmen deshalb für den Som⸗ 
gie made weil die Sendlinge des ganzen | ganzen niederſächſiſchen Lande zwiſchen Weſer und mer Bienen in Penſion und geben die Stöcke im 
les wohl g * Kaiſer und die Vertreter der 90 ; Herbſte wohlgefüllt mit aromatiſchem Haidehonig 
deutſchen Volkes, der fe hier zu einer jener feltenen, zurück. Die Senne heißt dieſer Landſtrich, er be⸗ 
e 970 atioaalfeiern zusammen ge. innt bereits ein halbes Stündchen weſtwärts von 
— — nur ein großes, glückliches etmold und zieht ſich, ein dürres, heißes Sand⸗ 
nin Treue verbunde, un Volk, und auch ein ſolches gehört, waren entboten worden, um, fo oft ein fe weithin nach Westfalen. Wir wandern an 
nicht oft, begeht Selbſt die kleinſtädtiſche Weiſe, einer Grenze entlang, unter hochſtämmigen Eichen 
—— die An — — dteofßen und ausge hrt und Buchen überſchauen wir das arme, öde Land 
en, bie e 15 Kr lige, ni cht immer mit den vielen in der heißen Sonne funkelnden 

Art 


der Feier | ſtimmung über dieſem Dienſtage, er ſollte ein 
gab fer heiterer se werden von Gen hohen 175 
zu der gewöhnlichen Werktagsarbeit, und auch das 


N . ; ö iertag mit. 

3 ö irt einheimiſche Volk machte ſeinen dritten Feie 

Ga .Es war natürlich daß dieſe Begeiſterung Ich 

Aae den lebenden Schöpfer und Vertreter der 

ſtaatlichen Einheit Deutſchland's gg als jenem] g 
ernen droben auf der Waldhöhe. Ohne den 


Kaiser Wilhelm wäre die Hermannsfeier eine be 
Puder kleinliche, matte geworden; die Menſchen 


entſpringt, in welche man das alte Aliſo verlegt, 


den Schaupl ät r ; 
5 W platz der ſpäteren Römerkämpfe unter 


nl: Wir fteigen nicht hinab auf dieſe Treppe. An 
Bend 17 = 82 12 — g einem kleinen, hochumſchatteten en dem Dor- 
AR 0 et hate, welchen die patrionf * noper Teich, einem Luſtorte der Detmolder, vorüber 


Alugheit, verbunden mit der patriotiſchen Tapfer⸗ 
dei des Cherus lers 1 
N bei der Th 


Dieſe Klugheit im ſch ald und Ste i i i 
0 f pe dicht aneinander. Hier züchtet 
athe, die Kraft at ſind ja auch heute 4 der Fürſt von 9 pe ſeine berühmten Sade 
arte Helfer er a vat Die Sennerpferde bilden eine eigene nur durch 
enen Blut und A ed Reinzucht veredelte Race; feuerblütig, feinnervig, 
getoorben, hatten eig 9 ofe mit Sehnen von Stahl hat die Natur fie ausge⸗ 
1 ie * ine ſtattet, durch Auswahl bei der Zucht hat man edle 


ormen, Grazie und Gewandtheit eultivirt, die 
ennergeſpanne, mit denen der Fürſt ſeine Gäſte 
zur Grotenburg fuhr, gehörten zu den allerſchönſten 


a f gen 12 Mal. — Belellungen werden in der Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiferlidhen unge 
0 angenommen. Preis pro Quartal 4 R 50 J. — Auswärts 5 R — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer und Rud. Moſſe; 
9288. in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


welche der] H 


Druck entſtanden die verſchiedenen Neva D 


e Das He sfeſt im Teutoburger⸗ 
u Fee, ae ſchwindet, meift ernährt die Erde nur Wachholder⸗ 
a Nachfeier im Walde. büſche, Stechpalmen mit ihren ſchöngeformten blan⸗ 


Eintönigkeit der Steppe, in deren Mitte die Ems be 


Katholiken, ja die Zapties glaubten ein beſonderes 

Recht zu haben, dieſe früher verſchonten Bewohnet 
doppelt zu ſchinden. So entſtand der diesmalige 
Aufſtand im Narentathale inmitten der katholiſchen 
Nan und die Griechen ihrerſeits — 4 — ich 
dann nicht lange bitten, ihren Arm und ihre Büchſe 
der Bewegung zu leihen. Nur durch den 
feſten Zuſammenhalt der beiden ſich ſonſt 
feindlich gegenüberſtehenden Religions⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften war es möglich, daß die Inſurrection eine 
ſo große Verbreitung gewann, und eben dieſer 
Zuſammenhalt läßt erwarten, daß die Bewegun 

noch 11 nicht bewältigt wird. Während indeß 

die katholiſchen Herzegowiner ſich dem öſterreichi⸗ 
ſchen Staate anſchließen wollen und ihr Heil von 
einer Vereinigung mit dem Kaiſerreiche erwarten, 
ſtreben die Griechiſch⸗Orientalen nach einer Ver⸗ 
bindung mit Montenegro oder Serbien.“ f 

Die den Inſurgenten ſehr 

„R. Fr. Pr.“ will wiſſen, daß die Unruhen in 
Bosnien total! niedergeſchlagen find. „Die ganze 

Zahl der Inſurgenten betrug 400 Mann, meiſt 

Eingewanderte, unter Führung eines gewiſſen 

Peca Popovich, der ſich mit feiner Schaar zi 
hart an der Grenze herumtrieb und eien ig 


wahrſcheinl ich ſich nicht mehr auf nürkiſchenn 


Gebiete befindet.“ 8 
Wie weit die Intervention der drei Kaiſer⸗ 
reiche jetzt ſchon vorgeſchritten, darüber iſt noch 
nichts Genaues bekannt. Die drei Mächte haden 
England, Frankreich und Italien ihre Verein⸗ 
barungen öfficiell zur Kenntniß gebracht, damit 


ch, dieſe drei Unterzeichner des Pariſer Vertrages ſich 


ihren Schritten in Conſtantinopel anſchließen. Da⸗ 
mit iſt wohl nur einer Form entſprochen worden 
denn im Ernſte glauben die Cabinette von Wien, 
Berlin und Petersburg wohl kaum, daß die Weſt⸗ 
5 7 ſich ihnen anſchließen. Ein Blick in die 
engliſchen Blätter genügt, um hierüber Klarheit zu 
erlangen. 

„Die „N. fr. Pr.“ bringt einen 
Artikel gegen die deutſche Preſſe, in welchem fie 
dieſer vorwirft, daß ſie unvorſichtig mit dem Feuer 
ſpielt, wenn ſie irgendwie Sympathien mit den 


e 
ee 
, 


das Wahngebilde 


zu 
ruck, unter dem die Chriſten in Bosnien und der 
Herzegowina ſtanden, ſchrecklich, und es iſt natür⸗ 
lich, daß man den ſo ſchwer Bedrückten, ſei es in 
welcher Form immer, ein beſſeres Loos wünſcht. 
ſelbſt wenn dieſelben nach der „N. fr. Pr.“ „dad 
emd über die Hoſen tragen und in die Hand 

ſchnäuzen.“ 5 


Dentſchland. 

Berlin, 21. Auguſt. Zu den wichtigen 
Geſetzen, welche in der 9 iin des preußi⸗ 
ſchen Landtages unerledigt geblieben find, gehör 
befanntli der Entwurf einer Wegeordnung 

er Entwurf war in der Commiſſion urchberathen 
und die Regierung ihrerſeits bereit, den dort be⸗ 
ſchoſſenen Abänderungen zuzustimmen, ſo daß das 
Zuſtandekommen des Geſetzes im Abgeordneten⸗ 
hauſe geſichert war. Es wird daher, wie man 


Pferden, die man ſehen kann. Während des 
Sommers gi die Thiere volle Freiheit, fie 
tummeln ſich in der Senne und auf den Wald 
weiden umher, Wetterdächer, Waſſer, Raufen werden 
ihnen beſchafft, im Spätherbſte muß man die Wild⸗ 
gewordenen wieder einfangen, um ſie in Lipshorn 
zu überwintern. Hier war der Wald noch ſtill und 
einſam, ſelbſt auf den breiten, ſchattigen auſſee n, 
die ihn in dieſer Richtung durchziehen, erblickte aan 
keinen Menſchen. Gaſthäuſer giebt es nur drunten 
in den Dörfern, 5 oben in den San iſt 
der Wanderer ausſchließlich auf die Gaſtlichkeit der 
Forſthäuſer angewieſen. Bier und Wein findet 
man nicht in ihnen, aber die Förſterfrau bereitet 
Ken Kaffee, fie hat in ihrer kühlen Vorrathskammer 
tet3 einige Schüſſeln dicke Milch zur Verfü ung 
und ſtebt nicht an, auf Begehr aus Eiern, Milch 
und Mehl ſchnell einen Pfannkuchen einzurübren. 
Pfannkuchen und geronnene Milch ſind die Haupt⸗ 
leckerbiſſen des Teutoburger Waldes, beſonders 
haben die meiſten der Gymnaſiaſten, welche die 
ng und beſſeren Quartiere der Förftereien, 
der Mühlen, der Bauern und Landſchullehrer den 
Maſſen⸗Strohlagern in der Stadt vorzogen, faſt 
Rn ha ihnen gelebt und ſich dabei ſehr wohl 
. Eine der freundlichſten und reizendſten Förſte⸗ 
reien des Waldes iſt Hartröhrn. durch . 
Eichen⸗ und Buchenhochwald führt der Weg auf 
kurzem Raſen hinauf Ausſichten giebt es keine 
hier, nur die anderen Bergkuppen grüßen herüber, 
wo einmal eine Lichtung ſich öffnet, und dann er⸗ 
ſcheint unter ihnen faſt immer die Grotenburg mit 
der hohen ehernen Standſäule, welche feit geſtern 
eine deutſche Reichsfahne ſchmückt. Auch bis auf 
den Wieſenplan, an welchem die Laubengänge, 
Gärtchen und Hecken des hübſchen Forſthauſes aus 
dem tiefen Schatten des umgebenden Waldes her⸗ 
vortreten, war der Feſtlärm heute noch nicht ge⸗ 
drungen. Solches Waldi iſt kein Ort 
Maſſenvergnügungen, bier kana nur der Einzelne 
in der Stille froh den erauictlichen Waldat 
genießen, ſich an der Pracht der mächtigen a 


1875. 


feſtgeſtellt wurde, verſchwand die ei — 


abgeneigte 


ich 


fulminanten 


hört, der Entwurf und zwar mit den von der Gomt-Terfrantt und alsbald von einem Hirnſchlage be⸗ 
miſſion beantragten Abänderungen wieder vor⸗ troffen worden iſt. Unterwegs ſind ſchon mehrere 
gelegt werden. Derſelbe war bekanntlich nur für] Soldaten ermattet hingeſunken, die geſtern Abend 
die 8 älteren Provinzen berechnet und die Regie⸗ auf Leiterwagen hierher ebracht wurden und ſich 
rung hat die Zwiſchenzeit benutzt, um 110 55 en, gegenwärtig in ärztlicher Behandlung befinden. 
wie weit etwa für die Ausdehnung deſſelben auf Bremen, 22. Auguſt. Der zehnte deutſche 
die neuen Provinzen ein Bedürfniß vorhanden Journaliſtentag wurde heute Vormittags im 
wäre. In dieſer 3 hat ſich ergeben] Saale des Künſtlervereins eröffnet. Etwa vierzig 
daß ein ſolches, auch ohne daß zuvor die neue] Zeitungen find auf demſelben vertreten. Zum erſten 
Provinzial = Gefe sehund eingeführt wäre, fürjBräfidenten wurde A. Lammers (Bremen), zum 
3 — aſſau und Schleswig⸗Holſtein allerdings 1 Profeſſor Biedermann (ca und 55 
vorhanden iſt, dagegen, daß ein Bedürfniß für dritten Dr. Kletke (Berlin) gewählt. — Der 
Hannover Angeſichts der dortigen völlig aus⸗ Journaliſtentag beſchloß heute, den Ausſchuß zu 
reichenden Wegegeſetzgebung nicht beſteht. Daher beauftragen, eine Erweiterung des $ 12 des Reichs⸗ 
wird eine Ausdehnung des Entwurfes neben den Strafgeſenbuches dahin zu erwtrken, daß eine wahr⸗ 
acht älteren auf die gedachten neueren Pro⸗ heitsgetreue Berichterſtattung über öffentliche Ge⸗ 
vinzen vorgeſchlagen werden. — Während der Bau richtsverhandlungen ſtraflos bleibe. Ferner wurde 
der pommer'ſchen 1 bereits in die Wege der Ausſchuß in der Frage des Beugnibgwanges 
pr iſt, find die Vorarbeiten für den Bau ber beauftragt, hei ber Neichtgeienge ung dem im 
erliner Nordbahn (Berlin⸗Stralſund) noch Intereſſe der unentbehrlichen Anonymität der 
nicht abgeſchloſſen. Wie wir hören, liegt der] Tagespreſſe begründeten Prinzipe Geltung zu ver- 
Vertragsentwurf wegen des Ankaufs der; ſchaffen, daß, ſobald der Redacteur eines Blattes 
Bahn jetzt fertig vor und hätte eine Ent⸗ nach § 20 des Preßgeſetzes haftbar iſt, jede zwangs⸗ 
ſcheidung der zuſtehenden Miniſterial⸗Reſſorts] weiſe Ermittelung eines anderen Schuldigen un⸗ 
bereits flattgefunden, ſodaß auch dieſe Angelegen⸗ ſtatthaft fein ſoll, alſo auch kein bei Herſtellung 
heit einer baldigen Erledigung entgegenſieht. Da⸗ und Verbreitung des betreffenden Preßer⸗ 
egen iſt der Bau der Berliner Stadtbahn noch in zeugniſſes Betheiligter zum Zeugniß über 
hr weitem Felde. Die Schwierigkeiten, welche den Verfaſſer oder Einſender Nasſchaz wer⸗ 
ſich der Feſtſtellung der Bahnlinie entgegenſtellen, den kann. Ferner ſolle der 
find enorm groß und dabei handelt es ſich jetzt nur hin wirken, daß in der Strafprozeßordnung 
um Vereinbarungen mit den Behörden verſchiedener feſtgeſtellt werde, 1) daß eine Zeugnißpflicht zur 
Reſſorts. Weitere und vorausſichtlich größere Namhaftmachung des Einſenders einer Mittheilung, 
Schwierigkeiten werden jedoch erwachſen, wenn es welche als Bruch des Amtsgeheimniſſes betrachtet 
ſich erſt um die Vereinbarung mit den Adjacenten wird, und alſo auch ein Zeugnißzwang erſt dann 
handeln wird. — In dem Extra⸗Ordinarium im] Plat greife, wenn entweder durch eine ordentliche 
diesjährigen Etat des Cultusminiſteriums ſind, wie richterliche Behörde oder durch eine nach richterlichen 
man ſich erinnern wird, in der letzten Landtags⸗ FFC 
ſeſſion 600,000 Mk, als erſte Rate zum Bau der fragli ng } 
einer Begräbnißſtätte für das 1 Bruches des Amtsgeheimniſſes conſtatirt iſt; 2) daß 
Königshaus in Berlin neben der Domkirche, be⸗ das Maß der zur Erzwingung des Zeugniſſes anzu⸗ 
willigt worden. Die Summe wird im laufenden wendenden Strafmittel fo normirt werde, daß eß 
Je re noch nicht zur Verwendung kommen, da dielim Verhältniß ftehe zu der den Beſchuldigten ſelbſt 
anſchläge noch der Berathung unterliegen und muthmaßlich treffenden Strafe. Der Journaliſten⸗ 
der Bau alſo noch nicht beginnen kann. Für den tag e ol ſodann in der Frage der Anonymität der 
letzteren war unter Zugrundelegung der im Jahre Preſſe ' De 
1847 ausgearbeiteten ausführlichen Koftenanfchläge naliſtentag erklärt die Anonymität der Preſſe für 
und unter Annahme einer Steigerung der Mate⸗ ein durch die höchſten Aufgaben derſelben gebotenes 
rialien und Arbeitspreiſe ſeit dieſem Jahre um Recht, das die Preſſe nur in 1 Ausnahme⸗ 
60 Proc. der Geſammtkoſtenbetrag auf 3,078,600 | fällen aufzugeben gezwungen wer nne, 
Mk. berechnet worden. Es ſcheint, daß dieſe Be⸗ durch die Anonymität die Strafloſigkeit eines Ver⸗ 
rechnung nicht zutrifft. brechens begünſtigt würde. W. T.) 
— Der Kronprinz reiſt Donnerſtag Abend Kiel, 21. Auguſt. Die in Oſtaſien ſtationirte 
nach Köln, um an der Eröffnung der Gartenbau⸗ Corvette „Ariadne“, Commandant Corveiten⸗ 
Ausſtellung Theil zu nehmen. Capitän Kühne, die am 2. Juni e e 
— In den Berliner Kreiſen, welche den evan⸗ verließ, iſt am 15. Juni d. J. in Chefoo eingetrof⸗ 
geliſchen Standpunkt des Predigers Dr. Sydow fen. — Wie bie „Kiel. Ztg.“ erfährt, hätte die 
theilen, hat es großes Auffehen erregt, daß bei den Norddeutſche Schiffsbauwerft zu Gaarden bei Kiel 
Ergänzungswahlen für den Vorſtand des Bran⸗ den Bau zweier Panzercorvetten von der 
en en Hauptvereins der Guftan-Adolf-|Kaiferlihen Marine übernommen. Die Ausrüſtung 
Stiftung auf oe letzten KH ialſynode zu und Panzerung habe der Staat ſich vorbehalten. 
Guben Dr. Sydow, deſſen Wahlperiode abgelaufen Holland. U 
war, nicht wiedergewählt wurde. In Folge Amſterdam, 18. Aug. Die Zweite Kammer 
deſſen hat der Vorſtand des Vereins ein Schreiben hat ſich nach Annahme einiger kleinerer Geſetzvor⸗ 
dem Dr. Sydow überreichen laſſen, deſſen Schluß lagen wieder vertagt. — Der aſtronomiſche 
n lautet: „Bedürfniß iſt es dem Congreß, der in Leyden tagte, hat i 1 
imm 


im Auge. — Das „Echo agricole“ veröffentlicht 
ſtatiſtiſche Angaben über die diesjährige Ernte in 
Frankreich. Nach denſelben wird der Geſammt⸗ 
Ertrag der Ernte 106 Millionen Hectoliter 
erreichen. Die Qualität der Ernte iſt eine fehr 
ungleiche, im Allgemeinen jedoch eine mittlere. 

— In Marſeille haben telegraphiſcher 
Meldung zufolge neue polizeiliche Hausſuchun⸗ 
gen bei eilf Einwohnern ſtattgefunden, von denen 
drei früher dem Gemeinderathe der Stadt ange⸗ 
hört haben. Es handelt ſich wieder um die Ent⸗ 
deckung eines ſogenannten Centralcomites, welches 
nach Angabe der re nur in Wahlperioden 
thätig iſt, von den Behörden aber einer permanen⸗ 
ten Wirkſamkeit bezichtigt wird. 

Italien. 


wiewohl der Grenzverkehr ſichtbar ſich immer leb⸗ N 
jafter geſtaltete. Für dieſes Jahr find bis zum N - 
# 
d 
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1. Auguſt im Ganzen 28,350,923 Rubel Zoll ein⸗ 
gegangen, was gegen dieſelbe Periode des Vor⸗ 
jahres ein Mehr von nahezu 3,600,000 Rubel er⸗ 
giebt. An Münzen und Barren wurden 2,113,047 


S 


Rubel (4,415,000 Rubel weniger als voriges f 
Jahr) eingeführt, dagegen 13,990,020 Rubel aus- 
Fl 1 ubel mehr als = = gleichen Al 
eriode 5 Ztg. 
=. z i el (Schl. Ztg.) 
onſtantinopel, 21. Auguſt. Dem Wiener 
„N. Fremdbl.“ wird gemeldet, die Pforte babe die 
vermittelnden Vorſchläge der drei Kaiſermächte an⸗ 
re: 21. Aug., wird tel 
us Zara, vom 21. Aug., wird telegraphirt: 
Wie hierher gemeldet wird, haben ſich en 
15. d. Mis. Inſurgenten bei dem Kloſter Duzi 
zwiſchen Raguſa und Trebinje angeſammelt. Am 
20. d. haben dieſelben früh Morgens gemeinſchaftlich 
mit den Inſurgenten aus Zubei die Türken in 
Balunjac, Cicevo und anderen Dörfern unweit 
Trebinje angegriffen. Das Gefecht war bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr noch nicht entſchieden. (W. T.) 
— Einer Meldung des Agramer „Obzor“ aus 
Bosnien zufolge ſind die Türken am 19. bei 
Jablonica und am 20. bei Marſie von den 5 a 
ſurgenten geſchlagen worden. Das von den Türken 
beſetzte Dorf Mrahovo fiel in die Hände der In⸗ 
n 7 Um ſurgenten. Der Aufſtand hat ſich bis Kobas bei 
eine Räuberbande aufgetaucht ſei, iſt unwahr. Brood ausgebreitet. Geſtern Abend zogen 400 
England. Baſchibozuks gegen Koſtainica, neue Colonnen 
London, 20. Auguſt. Ueber den Zuſammen⸗ folgten. (W. T.) 
ſtoß der königl. Pacht, auf welcher die Königin Amerika. 
von Wight nach dem Feſtlande überſetzte, wird Newyork, 4. Aug. Aus den Staaten Miſſouri, 
folgendes Nähere berichtet: Es war um 6 Uhr, als Tenneſſee, Illinois, Ohio, namentlich aber aus 
die königl. Naht „Alberta“, unter der Führung Indiana treffen betrübende Nachrichten über furcht⸗ 
des Capitäns Fürſten Leiningen, von Ryde aus⸗ bare Verbeerungen ein, welche anhaltende 
lief, um die Königin, Prinzeſſin Beatrice und Prinz Regengüſſe dort angerichtet haben. Eiſenbahnen 
Leopold über den Solent nach Gosport überzuſetzen. wurden beſchädigt, Brücken weggeſpült und die 
Während der Fahrt kam ihr eine A Pen ent⸗ zum Theil geſchnittene Ernte von ausgedehnten 
gegen, und da die Regel iſt, daß Dampfſchiffe Getreidefeldern entweder weggeſpült oder der 
Segelſchiffen ausweichen müſſen, ſo änderte Prinz Fäulniß überliefert. Der Schaden, den allein die 
Leiningen den Curs der „Alberta“, ſo daß ſie Farmer am Spring River in Miſſouri erlitten 
hinter der Segelyacht vorbeigefahren wäre, wenn haben, wird auf anderthalb Millionen Dollars 
dieſe ihre vorige Richtung beibehalten hätte Der geſchätzt und der Geſammtverluſt eine ungeheure 
Segelmeiſter der Nacht aber hielt es wahrſcheinlich Summe erreichen. Leider find auch viele Menſchen⸗ 
für ſeine Pflicht, dem köni lichen Fahrzeug auszu- leben zu Grunde gegangen, doch läßt ſich deren 
weichen, er wandte fein Schiff dem entſprechend, Zahl noch nicht annähernd feftftellen. — Am 
und fo erfolgte ein Zuſammenſtoß. Die Segel- 15. Juli d. J. ſtieg der Luftfahrer Prof. Do⸗ 
nacht wurde von der „Alberta“ überfahren und ſank. naldſon mit einem Berichterſtatter in Chicago in 
Es läßt ſich denken, wie groß die Beſtürzung der die Höhe, ohne daß man bisher über ihren Verbleib 
Königin und der Prinzeſſin Beatrice war. Ser etwas erfahren konnte. Jetzt hat man am Seeufer 
wurde ſofort Alles aufgeboten, um die Inſaſſen eine Flaſche gefunden, die einen Zettel enthielt, 
der ſinkenden Pacht „Miſtletoe“ zu retten, und es auf dem von der Hand des Berichterſtatters folgende 
elang auch den Bemühungen der Offiziere und Worte ſtanden: „16. Juli, 2 Uhr Morgens. Wir 
annſchaft der königlichen Pacht, Herrn Heywood, können nicht länger oben bleiben, da das Gas 
den Eigenthümer der „Miſtletoe“ und Theilhaber raſch entweicht.“ Wahrſcheinlich wurde der Ballon 
eines angeſehenen Bankgeſchäftes, das in Man⸗ über die Seen getrieben und dort von dem 
cheſter und Liverpool ſeinen Sitz hat, eine der beiden erhebenden Sturm erfaßt, ſo daß die Ungtndliden 
an Bord befindlichen Damen, Schwägerinnen 
3 Heywood's, und einen Matroſen zu retten. 
a. 9 niet 7 Fräulein Peel, 1 ein 
atroſe, Nathaniel Turner, gingen unter, und der hat am 5. Juli die neue berathende 2 
Segelmeiſter, ein nee reis Namens Stokes, lung abc Am folgenden u ana f 


Fer E25} 


SE 


ee E8 


von Meſſina hat am 11. d. die Vorſchläge des 
Finanz⸗Miniſters zur Verpachtung der Verzeh⸗ 
rungsſteuer mit 20 gegen 17 Stimmen zurückge⸗ 
wieſen. — In der Gegend von Vercelli und 
Monferrat find einige Rau ban fälle vorgekom⸗ 
men. Das Gerücht, daß im Umkreiſe von Rom 


ihren Tod in den Wellen fanden. 


„ mit wie ſchmerzlichen Empfindungen er poſt“ meldet, 5 
Eis nz he en ſieht Zugleich anläßlich des Geburtstagsfeſtes des Kaiſers 


Den Namen des brennenden Schiffes konnte er Gebäude des Miniſteriums des Innern in Webb 

werden. lebhaft erfreut und hege aufrichtige Wünſche für nicht ermitteln. wurde am 4. Juli durch eine F Ss erde A. Er 
Gaffel, 19. Auguſt. Das hieſige „Tageblatt“ das dauernde Glück des Fürſten. Nußland. 

meldet heute: Inmitten einer vom Exereiren oder h Frankreich. 1 Peters burg, 18. Aug. Die in den letzten mente, von welchen keine Abſchriften exiſtiren, ift 

einem Uebungsmarſch rückkehrenden, durch die Paris, 21. Auguſt. Der Kriegsminiſter, Jolket ſich zeigende ſtetige Steigerung der verbrannt, ebenſo die ganze Sammlung von Land⸗ 

Königsſtraße ziehenden Abtheilung vom 89. In⸗ General de Ciſſey, hat in Contrexéville (Depar⸗ Zolleinn ahmen wird nicht nur als ein Beleg karten, welche das 9 

fanterie⸗Regiment ſtürzte geſtern Mittag plötzlich tement Vosges) eine Rede gehalten, in der er die für die Zunahme des Grenzverkehrs, wie des inter⸗ letzten vier Jahren angefertigt hatte. 

ein Soldat nieder und mußte in das nächftgelegene | militäriſche Lage Frankreichs erörterte. Der Mi⸗ nationalen Handels, ſondern auch als eine Folge 


aus des Kaufmann Ritz getragen werden, wo er niſter erklärte, daß Frankreich ſich darauf be⸗ rößerer Solidität der Grenzzollbeamten angeſehen; 8 Danzig, 23. Auguſt. 

0 1 Uhr Nachmittags hen verſtarb.“ Hierzu ſchränke, das Helbra in den Zeiten des Frie⸗ bie Zeiten liegen noch gar nicht ſo weit hinter uns, * Der eher oe 2. Freiherr v 1 
A u bemerken, daß der Unglückliche in Folge der dens zur n bringen. Frankreich habe in denen ganze Decennien hindurch due für Jahr Barnekow ift am Sonnabend hier eingetroffen und I = 
anſtrengenden Märſche von Arolſen hierher (nicht keine kriegeriſchen ſichten, es habe bei der — wie auf Verabredung! — genau dieſelbe Zoll» inſpicirt heute auf dem großen riet 


vom Exereiren!) bei der wahrhaft tropiſchen Hitze] Militärreorganiſation lediglich ein definitives Ziel ſumme, nicht weniger nicht mehr abgeliefert wurde, garniſonirenden Truppen. en 10 
FP -A ET TEE NE RE EEE PPP 


— > — — a man un — —— Terre — 2 — - m 1 —-— — mi 
unten im Dorfe ſelbſt treffen wir ebenfalls ver⸗ eſehen, ihm gehuldigt mit Fahnenſchwenken und vereinigten fi noch einmal fröhlich vor dem nahen N 
nue Schuljugend, die Primaner aus Hameln urufen, haben einen hohen Ehrentag der Nation Scheiden. Es war dies ein ungemein luſtiger, N | 90 
erkehr mit einigen Kameraden aus dem katho⸗ mitgefeiert. Das vergeſſen ſie nicht, und deshalb vielleicht der heiterſte Moment des ganzen Feſtes. 5 
liſchen Lippſtadt, die nun weiter wollen nach den war es gut, daß man ſie alle hergeführt hat mit Vor Reden und langweiligen Compoſitionen konnte . 
Exterſteinen. 8 ihren bunten Fahnen und farbigen Käppchen zu man ſicher ſein, der Zapfen des Wirthes in der be 
Das Landvolk ſcheint ebenfalls noch halben dem großen ſchönen Volksfeſte. Ritterburg lieferte ein klares, kühles Bier, wie F ei 
Feſttag zu halten, wenigſtens begegnet man auf n den Exterſteinen ſchienen fie alle ſich ein denn überhaupt die Bierverhältniſſe im Staate N 
allen Stegen Leute, die offenbar heute nicht arbeiten letztes Rendezvous gegeben zu haben. Das war Lippe nichts zu wünſchen laſſen. Nur die ſengende | 
wollen. Es wäre das auch ſchwer 1 nach ein ſchönes, luſtiges Bild, dieſer Abſchied vom Hitze dämpfte und erſchlaffte den Frohſinn, es lag Cl 
den Aufregungen und Jubelſcenen, welche die beiden | Walde und vom Feſte. Etwa eine Stunde von einer der heißeſten Tage Über der Lagdſchaft, vor I "ih 
letzen Tage dem ſonſt jo ſtillen, von allem Ver- dem Dorfe Berlebeck ſchießen plögli in dem Ge- deſſen Wirkungen weder Bier, noch Se andwaſſer Au 
kehr der großen Welt entlegenen Gau gebracht birge, wo fonft niemals der kahle Stein zu Tage noch Sonnenſchirm ſchützen wollte Manchen der 5 
haben. Da mußte wohl die Hermannsfeier zu einem | tritt, fünf Felſenſäulen ſchlank und ſchroff aus der jugendlichen Secundaner nö auch wohl ſchon der * 
wahren Volksfeſte werden, an dem das ganze waldigen Umgebung in die Höhe. Auf der einen | Gedanke an die harten Pflichten der 3 Zn m 
Ländchen ſich betheiligt. Die Zeitungen zerbrechen Seite ſpiegeln fie ſich in einem ſtillen, klaren einen trüben Schatten auf die lezten Augenblicke ſi 


ſich die Köpfe über die Größe dieſer Volkstheil⸗ Weiher, auf der anderen bedeckt Wald, ein Ge⸗ des Feſtes weng En enigſtens war ich m 


leben. Von geordneten Zügen] nahme, das ift aber eine unfruchtbare Arbeit. Denn miſch prachtvoller alter Baumkronen, ihren Fuß Zeuge, wie ein ha utzend Hannoveraner ihrem 6 
ante Strterbegleitung in Dabei. wenig zu ſehen, wer wollte die Menſchen zählen, die von Sonn- Auf dem Wieſenplan davor fteht ein Wirthshaus, Herrn Doctor gaz ernftlic) erklärten, daß fe den N 
die Meiſten verzichten auf die entlegeneren Partien abend an auf den Beinen enge find, die Straßen angethan wie eine alte Ritterburg, mit Spitzbogen, Aufſatz über die ben unmöglich bis zum pr 
T0 -/ ( 
i i ben. Zu lagerten, auf den Buchen niſteten, Abends heim- ſammengefügt. } nd Brückchen verbin |erklärte ein er Ben an „liegen ja | 
auf, welche einigermaßen Touriſtenruf haben. Zuf lag 8 fetter dieſe Felſeuthürme, natürliche noch fo viele uncorrigirte Heſte, da nd W eigen 6 


ſolchen gehört der Hangſtein, eine vorſpringende gingen, um früh am nächſten Morgen wiederzu⸗ den und erk 


„von der man eine weite ſchöne Ausſicht kehren. Als ich Sonntag Nachts meinen einſtündi⸗ und künſtliche Grotten reizen die Neugier, einige] vorläufig wohl noch ebenſo gut dei uns aufge⸗ 18 
Seheht bis drüben u den Welabernm hin, wage 1 Heimweg in's ländliche Quartier antrat, glichen alte in den Stein emeifiele Reliefs, Darſtellun⸗ 8 . chien, als ob dieſer Grund bei dem 5 
lau den nordöſtlichen Horizont umwallen. Die bie Fußpfade draußen alle den vielbefuchteſten Pro- gen aus der christlichen Legende, ebenfalls. Hier Herrn Doctor durchſchlug, wenigſtens ließ erfih | © 
runden Kuppen des Teutoburgerwaldes, alle dicht menaden, und am nächſten Morgen bewegten wohl * ſtrömte alles zu guter Letzt zuſammen. Die] das den geben, daß ſie, wenn er den di 
mit hohem Holz bedeckt, umragen unſeren Stand- noch größere Menſchenmaſſen ſich hinauf nach Hi⸗ rothen, blauen und grünen Käppchen der Schüler enger end bemillige, nicht bis Montag um Auf. 5 
unkt auf allen Seiten, zwiſchen ihnen ſenken ſtille deſſen, dem ſtattlichen Dorfe, von dem man pe belebten die Felſen, die Bürſchchen kletterten um⸗ ſchub bitten würden. wi 

äler ſich ein, ganz mit weit zerſtreuten Dörfern Grotenburg hinanſteigt. Wer will die alle zählen] her, um die Steinſäulen mit ihren Fahnen zu 1 Bei den Exterſteinen ſchloß eigentlich die zu 
ausgefüllt. Das nieberfädfifee Dorf ballt fihloder auch nur ſchäzen! Es war eben das ganze zieren, ſie durchzogen die Grotten, lagerten im kachfeier. Nun ſuchte Jeder ein Pläßchen auf x 
nicht in feſten Gaſſen zuſammen wie diejenigen am Ländchen und ein Stück Weſtfalen, Hannover, Grünen. Dann ſchwenkte wohl ein Trupp Turner einem der Leiterwagen zu erhalten, wem es nicht Au 
nahen Rheine, wie im alemanniſchen und ober“ Kurheſſen bier zuſammengeſtrömt zur Nationalfeier, mit Eichenlaub umkränzt aus dem Walde en gelang, wanderte zu Fuß auf der ftaubigen Chauſſe in 
deutſchen Lande, jeder Hof ſucht ſich eine gutge⸗ zu Kaiſer Wilhelm und Arnim; was von weiter Hochs grüßten ihn, er antwortete mit einem koketten zwei Stunden weit bis zur nächſten Station. Das 1 
legene Stelle inmitten der eigenen Aecker und ber, aus Berlin, Frankfurt, Hamburg oder Köln „Gut Heil!“ Mit Geſang kam eine andere Schaar] Städtchen Horn, deſſen Spiehbürger geſtern als de 


Kirche, Schule und Wirthshaus gekommen, war nicht der Rede werth. Nur die] die Bergpfade herab, auf der Chauſſee, die von Schlachtſchwertierer die Leibwache 
den ei er Linden oder 2 chulen hatten ſelbſt längere Wege nicht 1 — Detmold her hier zwiſchen den Felſen hindurch bildet hatten, bot unterwegs eine erwünſchte 


es Kaiſers 17 g 
e . 
erauf nach Paderborn führt, nahten ſich laubgeſchmückte quickungsſtätte, auf der überfüllten Halteftelle gaben U 


De 


i ine halbe Stunde lang aus. Der in den Teutoburger Wald, und dieſe Tage werden]Leiterwagen und um das lebhafte Bild noch bunter] Zelte und Buden nothdürftiges Obdach vor der m. 
Wia 5 en 15 heute hier auf dem Hang⸗ in der Erinnerung der jugendlichen Gemüther feſt⸗ und gefälliger zu machen, trabte durch die Felſen⸗ Sonne, dann brauſten die Züge heran von links “ 
feine eine Filiale errichtet, er zapft Bier und ver, haften für das ganze Leben, fie werden befonders ſäulen auf der Straße von Pader porn her eine und rechts, ſie entführten die Feſtgenoſſen nach I 
10 Butterbrod an diejenigen, die müde und in manchen hannover ſchen und weſtfäliſchen Be- Schwadron blauer Huſaren mit ſchmetternder allen Richtungen, eine ſchöne deutſche Feier war we 
durſtig die Höhen herabkommen. Meiſt find auch zirken eine gute Aus ſaat für die Zukunft zurück. | Blehmufit vorüber. vorüber. da 


hier wieder Schüler und Turner fein Publikum, laſſen. Die Jungen haben geſtern alle ihren Kaiſer Die anderen Alle hielten hier eine letzte Raſt, 
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Der General⸗Lieut. und Commandant von f gen Be liegt der Preiſe blieben unverändert. Bezahlt wurde Locowaare 
i igung ſeines Ü te feſte A, September 54%, 55 K, October 
tion gefteltt. | Scheune bell ü 5 ſich A, zn * 4, Frühjahr 56%, 57 K. Yer 
in 
der Stettin, 21. Anguft. Weizen Ye Auguſt 216,00 
A r September⸗October 21200 4 ae 
November 216,00 4 — Roggen Yır August 156,00 
K ver September⸗October 155,50 A, J October: 
Rübböl 100 Kilo Auguſt 
läutet, w das in groß Juul abe doe 84.80 A, Jr Augußt⸗Septeuber BA 
äutet, wenn man das in großen Intervallen erfolgende Loco 54, er 54,80 
Oſtpreußen ein 9 Anſchlagen des Klöppels Läuten nennen kann. Die Septbr.⸗October 54,80 4 Rübſen Pe Herbft en 
olgenden D welche, umgeben von einer großen 


Menge Neugieriger, das Zuſammenklingen der Glocken Danziger Börfe. 
ahl außerhalb des Domes beobachtete, ſprach ſich dahin aus, 1 
aſt daß das tiefe D des Metallcoloſſes recht gut zu dem F 


beim 1 4 5 Geläute der anderen Glocken harmonire. ale n. — 7 1 4 Br. nr 5 
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| Reonlirungäpreiß 1208 lieferbar 156 4 
3 2 Lieferung 2 5 
f felbit geſche enen Vaumſchu r des w 9 f NRübfen 5 N ng 8 200 U ie, 
an ee Sy 3 
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! gulirungspreis 273 
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3 e de in als mit Erde vollgefüllt Der B October⸗November 280 & Gd. 


nete Dr. Bender⸗Catharinenhof, d iderei : b i e 278 4 


Pr Sen 135 1 Weeſtorbenen, im Namen der Mit⸗ fel und Fonds courſe. London, 8 Tage, 


ein er ; ichti 8 2 i 20,37 Br., 20,37 gem. Amſterdam, 10 Tage 
| des Deutſchen Reichstags einen prächtigen Lorbeer⸗ : „ . gem. m. . 
| 12 10 Ge au rief „ 1 1 8 der E 20,29 Br. 4½ 5 1 Staats⸗ 
N erzliche iedsworte nach. endet. Im Innern eckt ſi . 
1 b darunter einer mit ſchwarz⸗roth⸗goldenen wärtig auf die Einwölbun 2 


0 1 und Cor⸗ b 
ridore, auf Verputzen der Decken und Wandflächen, auf 
die Anbringung der Eiſenträger für die Decke über dem 
uſchauerraum und die Aufſtellung der luftigen eiſernen 
Rüſtungen neben und über dem Bühnenraum, die für Br 
die Aufhebung und Bewegung der ſceniſchen Requiſiten theken⸗Pfandbriefe 101, 
dienen werden. Das Vorſteheramt der Kaufmauuſchaft. 
Börſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. Deuzig, den 23. Auguſt 1875. 
7 2 6 
Berlin, 2. Anguft. N 9 W. de. Wetter: Vormittag ſchön, dann 
— — 0 Weizen loco iſt am beutigen Markte ſo flau ge⸗ 
weſen, daß es auch zu niedrigeren Preiſen dafür an 
86,20 Kaufluſt fehlte und beſonders ſind es die Zufuhren von 
neuem Weizen, welche für die Jahreszeit ſchon recht 
reichlich eintreffen und die Stimmung drücken. Zu voll 
5 KM. der Tonne billiger als am Sonnabend find mühſam 
300 Tonnen verkauft; mehr in dieſem Preisverhältniß 
zu verkaufen, wollte nicht ir = Bezahlt ift für neu 
blauſpitzig 129,308 186 ommer⸗ 1318 198 A, 
bunt 1287 204, 205 K, hellfarbig 181/28 705 boch⸗ 
fi 230 A, alt bunt 


Gerichtsrath Matton⸗Ortelsburg 
dneten, zierten die Ruheſtätte des 


110 


engilde 8—10 Vorſtellungen 
f Herr Broekman dadurch 
en armen Waiſenkindern 
a Tagen 
at. 


ern ſchon ſeit eini 
lungen gewährt 8 
ren die letzten Dampfbßte 
Uhr Abends, von Neufahr⸗ 


ft 2 
be. Oalbr. 212 
April⸗Mai 225 


An der Ecke der . 
ers in der Agen 


k 
! 


| ee 1050| bunt glafig 132 295 K. 1 
uhrwerk ge⸗ i ; 1262 210 l., 1308 215 A, bellbunt 130/1, 131/28 
RR DeR. Sülberrente 218, 220 A, hochbunt glafig 131/28 225 M T 


— B 
krankheit conſtatirt. — 


matter, 2 5 
October⸗November 213, 214 K. bez., 214 l. Br., April⸗ 
eintreffende Schwadron 


Br. Regulirungspreis 214 4 Gekündigt 
wurden 100 Tonnen. 

Roggen loco matt, neuer 1258 163 M, 126/78 
167% , 1298 166 M der Tonne bezahlt. Umſatz 30 
Tonnen. Termine geſchäftslos September October 158 1 
Br., April⸗Mai gefragt, ohne Angebot. Regulirungspreis 
150 K — Rübſen loco feſt, ür 41 Tonnen nicht 


Seßt.⸗Oet. 55,90 56, 

Ung. Schat⸗A. II. 95,10) 94,7 

Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 66,60. 
Fondsbörſe ſtill. 


Frankfurt a. M., 21. Aug uſt. Effecten⸗ Societät. 
Erebitactien 186, Emo 243%, Lombarden 86%, 
Gabe pn 153%, Silberrente 66%, Spanier 18%. — 


e, trat vorſichtig 
in großer Gefahr 
deſſen Füßen 


ls Betrolenm. (Schlußbericht) est Dctober 279 A Br. Fegulirnngspreis 274 4 
hatte. firt remen, 21. etroleum. ; 5 . Br. 9 
nach Lauen N . 0 f gelegenheit Die Stadt] Standard loco 10,10, dur Sept. 11 har Dur verf 2 

e bei den is j 


10,60. att. 
21. Auguſt. [Getreidemarkt.] 
eizen Yr Novbr. 309. — Roggen 


ige mathematiſche Lehrkraft iſt ge⸗ 
wonnen und ie Ertheilung des Religions⸗Unter⸗ 
richts iſt ein Theologe in Ausſicht genommen, der 
1j m gleichzeitig als erſter Lehrer der hieſigen Töchterſchule 
itimirenden Eigenth vorftehen ſoll. Mit dem 1, October wird die neue 142,50 eſtbahn —, 
hieſigen Criminalbirean in Empfang Einrichtung der ſtädtiſchen Schule ihre 1 ent⸗ Amit 15 54,45, Paris 44,20 
Lom 


falten. — Vom 1. October c. tritt hier am Orte eine 
. für er mit obligatorischen 
Unterrichte ins Leben, an welche ſich dann eine ſakul⸗ 
, tative höhere Klaſſe, „die eigentliche BEN 

chweigend that. Als ſichf bildungsſchule“ anſchließen ſoll. (K. 
etzte, ergriff er einen Feld⸗ 


Fort⸗ 
) bahn 176,70, Ungari . 
— Banknoten 1,65 vo fe 


ch dem Wagen. Der Stein Telegramm der Danziger Zeunng. Liverpool, 21. Ang. [Baumwolle.] (Schluß 
zurterſcheibe. London, 23. Auguf. Ein Telegramm der . te Laden, fan n N50 
ren, wurde Times“ aus Konstantinopel vom 21. Anguf be⸗ allen. ing Orleaus Ts 


2 . i Dhollerah 47%, midd 
ſtütigt, daß die Pforte die Vorſchläge der Bot⸗ U denn, 
ſchafter der drei Kaiſerreiche Pan wonach die Dholl we 
e in gr den 1 AA 4% fair b. ar Qomra 5½, fair 
genten anzeigen ſollen, ſie hätten auf keine 0 ir Smyrna 6%, fai 
eben. Jul ſt Unterkützug der auswärtigen Mächte zu rechnen; Seit, Schwimmende eiwas Vober. (. Angekemmen: 


Schiffs- Ligen. 
Neufahrwaſſer, 22. Anguſt. Wind: W. 
inrich, Richter, Königsberg, 


Getreide (beſtimmt nach Vegeſack) — Geerdina, Stu 
des Beſitzers d fie follten daher die Waffen niederlegen und die Burg, Ballaft. — 9 rding. Stunt, 
ee: e ran e Bi, BE ee nn 
. olch er ; ringen, , teſter, Salz. — K ings⸗ 
J Her „ fe zujfet Sewer Paſcha ernannt. Lombardiſche Gifenbaßn- Act I ford, Scheibe, 5 Meer ER 
95 Die „Times“ beſpricht die Ernennung Sewer] Prioritäten 236, 50. ia. T Geſegelt: Celeſte (SD.), Timmeswood, Hull, 
El ſbeth⸗Sti Paſchas zum Spetial⸗Commiſſar für die Rege⸗ be 55,00. . mo⸗ * . 
bene en ae 95, ende nat Die Ummanblang Be ter Fi nen Alb : aan ne, Sag Mr 
Ber | f z ung Bosnien's in einen . . : % - Ger 
a rn d türen Bajallenftant Würde das beſte Auskuufts⸗ r Weizen] Prorelnge hom men: Ya, Markgraf, Hartlepool ; 


g tbr. 60. Providential, Freeſe, Leith; Sophie, Nehls, Hull: 
775 Serthr.⸗October 28.00. ſämmtlich mit Kohlen. — Nen z Hauenſtein, Copen⸗ 
tbr. hagen, altes Eiſen. — Naja, Kuntzen, Baltimore, 


mittel ſein. Hierzu würde es doch einmal kommen, 2 
für die Pforte Jet es vortheitheft, dieſes Ziel uber⸗Dezember 28, 75, u November⸗Februar 


29, 00. Mehl feſt, 


vollſtändig riiftige Ehep 
1 asd i 
mit ber Agentur in $ 


u: bald zu erreichen. Die beste Löjung der orten⸗ October 61,75 etroleum. — Eclipſe, Brown, Peterhead, Heringe. — 
fügen Wie 59 als tal iſchen Frage ſei, daß Ei loving ſic nach | Rovember:ehrnar 63,50. 5 August] Lincoln de e en Bala. en (Sd), 
der anderen bon der todten Hand in Conſtanti⸗ 82, 25, Ye September 82 S Krützfeld Kiel, Roggen und Güter. b 
nopel loslöſe. England habe ſich einſt der ver⸗ zemb dir Januar ⸗Apri Spiri elt: Friederike Roſalie, Aſchendorff, London; 
f Vini iiſen Unabhängigkeit widerſetzt, die ruhig 5 del 
W shpten erlangte; England habe unter dieſem kommende 5 Schiffe. 


Jrrihum lange Zeit gelitten, es wäre unverzeih⸗ Schluß 
lich, wenn es nach Allem, was es inzwiſchen ge- (Schluß 
lernt und erfahren, einen ſolcken z erthum feſt⸗ und Br 
d hielte. 


Thorn, 21. Auguft. erſtand: 2 3 
Wind: NW s Ei * 


Von Stetti n W 

Von ettin nach Thorn: Werk, Ha un 
u. Krüger, Salzſäure, Schwefelſäure. . 

: Stromab: 

Paruszewski, Mede, Ottloczyn, Fordon, 2 Galler, 
S el auf 60 Schock Faſchinen. 

8 5 Miehlke, Waſſerbauverwaltung, Thorn, Mewe, 1 Kahn, 

44 Cubikmeter Feldſteine. 
Gaffke, Waſſerbauverwaltung, Thorn, Mewe, 1 Kahn, 


Type weiß, loco 25 bez. 


25 Br., 5 September 
ember 25 ¾ Br., 
r. — Steigend. 


Bermiſchtes. 


Berlin. Es circuliren falſche 1⸗Markſtüccke 
mit dem Münzzeichen D. Dieſelben beftehen aus Zinn Se 
und find in, nach ächten Stücken hergeſtellten Formen 

egoſſen und fo vorzüglich nadıgeabmt, daß ſie leicht 44 Cubikmeter Feldſteine. 

Hi ächte gelten können, namentlich jo lange fie noch Zeſſack, Unruh, Thorn, Culm, 1 Kahn, 1326 &. 
den natiilihen 1 Kelch 1. 5 Don ere a, = Kübfeat. 5 2 4 

ichen dürfte das fettig en, der fehlende Klang, h 10 ; midt, Gall, i 

der ice Biegſamkeit des Metalls und das umpfe 10 * Pocher 7 Weizen. ee eee, 


Gepräge zan Mallinger hat eine herrliche 7 Peil 0 Patze, Gal, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1000 6e. 
a 


im Tyroler Hochgebirge angekauft, um dort die Zeit, Weizen, 250 . Rübaat 
die ihr > ihr läßt, beſonders die Sommerferien zu 
verweilen und um ſpäter einmal dort in einem buen 


junge Klee aus Weidemangel Beni 


leben. Man fängt auch ſchon an, 
Art, ſelbſt im Geſinde⸗, Tage und 
machen. 


Elbing, 22. August. Freitag Abends gegen 
10 Uhr enttuh 14 in De näheren und entfernteren 


N oduetenmärkte. 
Königsberg, 21. eg S 5 Wochen⸗ 
rothe 


gegend ein me tunden anhaltendes Gewitter, an von dem De k 2 I 

5 ſehr rg Fenerf aden angerichtet nd gelegen, rings von bericht. (. Portatins u. ( Die Tendenz in 12; 
fat. Fünf große Feuerſäulen Zaren hier ſichtbar, doch m 2 05 el, der] dem Artikel war auch in dieſer Woche flau, nur an 
ſind uns bis zum Schluſſe des Blattes erſt über drei! Zugfpige, dem Wetterſchroffen und anderen X ergrieſen einzelnen Tagen fanden etwas regere Umſätze ftatt, 


* 


Tr 155 ma, 
+1,83 [N, friſch, bell, klar. 
＋ 16,4 1 W., mäßig, bezogen. 


77252 


iehl & Pitschel. Danzig 


1 und Leinen⸗Handlung, zur Zeit mit großem Lager in en empfehlen ſich zu billigen Einkäufen. 
ee eee, Verkaufs-Lokal: Ha — 


D ie heute Morgen erfolgte glückliche 


TCCTFCFCCC TE ETF N 2. Broetman’® * m 
bindung meiner lieben Frau ee eee eee Pribat⸗Unterri t. 5 
gat S von 4 Knaben 10 Teppiche. 11 119 ae aid. ta C Nuhr e 1 
mich ergebenſt anzuzeigen 3 0 e Kenntuiſſe "ante vntag, de gu 5 150 
Dan den 23. Anguſt 1878. EEE Alzueigtten und ſich zum Buchfü 
3399) Bi Alloiph Korb. . Ve gubnder, werde 00 in wächter Rei 2 große Vorſtell e 
eute Morgen 7 Uhr den wir durch die wiederum einen Lehrcurſus im Zirkel be⸗ die 8 — fit die 2 — 75 Uhr. = 
8 Ai emes munteren Wen ſehr Bet woran ſich noch einige Schülerinnen 
betheiligen können. Der Unterricht um⸗ 2 cobe borfelinn E 
ge Holländ, d. 22. Auguſt 1875. schließt: Kaufe. Rechnen, Wechſel⸗ 6 gen, 
3438) 40 Er Saro, kunde, eisf. und dopp. Buchführung 4½ und 7½ Uhr. N N 
8 0 a 2 u file 150 4 Pr den 29. An guft: . 
ie geſtern Abend 97 S ſoll bei genügender Betheiligung ein 1 
ar — it curſus mit denſelben Aden er inter die letzten Vorſtelungen. = 
einem kräftigen Mädchen zeige ſtatt beſonderer von 30 Pf. bis zu den feinsten Gelddeeb⸗ den alsbald eröffnet werden. Der Unter⸗ .. — 1 


richt an Einzelne dagege n kann ſofort ſeinen 


Meldung gar, ergebenſt an, Cin wide der zugleich Stellmache. 9 


Anfang nehmen. Zur näheren Be⸗ 


"xnesinoy 


ee 


Stöegnentnerder, d. 22. Nuguſt 1875. rationen, Velours und Holz, empfiehlt in it und Vit fan 
3434 Joh. Dyck. f 2 ee ; ſprechung reſp. Anmeldung bin ich in den ümmtlichen e n 
Ter Terlobung,zuere „een Lace grösster Auswahl zu den billigsten Preisen Vormittagöftnnten Bereit. e, e Seite Neben Ader one ein ff f. 8 
deen * ER RR g 2400 4. Damm No. 3. are 87 Ei: 2 — nt u 
datt g agt die edition dieſer b 
t 
„„ Otto Klewitz, ef 
anzig n gu 8 
5 erer gbr vormals Carl Hoydemann, * 7 . ar See ee ele 1. 
. 10 weſen, Todesfalls halber außer Stell d 
eine Bertobung mit Fräulein Thereſe 5 Länggasse Nor . Ananas⸗ Sr chte da e San. 0 m 1. de a | 3 
e 5 N n 
M Weinberg, älteſten Tochter des Herrn ge TREE ER empfiehlt engagirt zu werden. been . No. 94430 R 
sähe Weinberg, beehre ich mich Be 4 "Syonzjsydegpa AR * Lan enmarkt i d. Ew. d. Stg erben 8 
eee, ee . Fast, e e 
’ 5 — b od ragen Rövergaſſe No. 5 
Menne Verlobung mi he Se 2 en 9 3 5 g rii a Den die ſich Tage, Wochen ar — n ; } 
M e dee Austen va e, MICHARDGARRETT &LSONS E riſche Dillg gurken 111 
Bechee eig mig e Bejonberer eben 5 e ee. Ae, Nes einine ae ee e, 1 
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 25 LEISTS N WORKS SUFFO LK K ENGL AND. : Baranskiı, 10 e Pfeſſerſtadt, 9 3 


Dzincelitz, den 20. Auguſt 1875. 
f Albrecht Breyer. 
ö Katharina Schmidt, 
Hugo Ne 


Ver 
Ne dal adt Veftvsenen, und Kiel,, 
N Auguſt 1a. eee 
Ai 20. d D. wurden Wir durch den 
Top unſeres kleinen Söhnchens Max 
Leons tief betrübt, was wir allen Freunden 
hiermit anzeigen 
Pr. pn den 21. Anguft:197 
Maslowski nebit Frau. 
Gele l 19 ſtarb plötzlich am Schlaz⸗ 
Schandau unſer Gatte, Vater, 
Sohn Bruder und Schwiegerſohn, der] 
Fabrik kant. 3 


F e eee 


ETABLART 1778. Ae Graben 16. Eu in dir Sande e ee , 


7 fpector, der mehrere Jahre auf größeren 
Feine, füße 1 Gern geweſen iſt, wünſcht in dieſer Eu. h 
Sah nenkäſe, en ae Zu erfragen u. 3378 f. 
i rp tg 
Mr bis 1 / ſchwer, à 3 u. 3½ 4. ſind ine Landwirthin it dan I. Deköber me 
ſtets zu haben bei A. Klarer, Käſe⸗ ne Landwein en 17705 
1 Nes ed 1 Mein 0 Cu: ieee eee, | 
W 340 


Nen holländiſche Heringe, N ausgebildeten Gehilfen 


nene erown full brand do,, für die hieſige Kreis⸗Steuer⸗ und Forſt⸗ 
engliſche Matijes⸗Heringe, 60 zum 1. October d. J. der Rendant 
beſte Qualität, empfiehlt 17 Lehmann. 


. Regier. eee 1, apa 30, 
9 
Robert Waese = 


n 2 i Gi gut empfohlener Weunerei Ver 
N NN 9 i walter ſucht v. ſogleich e. Stelle d. d. 
| damer 5 e-Räfe 5 Galanderie 
in 1 39. Lebenöjahre, mitiheß fenen 5 R FILIALE ir in BROMBERG. 1 65 "nei a5 Kü 0 4 10 8 e arm 
JJ e 
; rime are, empfiehlt wird ein tüchtiger Verkäufer geſucht. 


Kgl. Kreisſec. a. D. Manke, Heiligegeiſtg. 9 92. 
Thon, den 22. Auguſt 1875. Ber in grosser Auswahl auf Lager. 5 5 a 
33810 U 1 Die Hinterbliebenen Die Maschinen werden Käufern, welche ihren Besuch anmelden, im Betriebe H. Regier, Hunden aſſe 80 e ee a a — OR 
s l 4) 5 heri Th 


Den nach längerem Leiden geſſern früh 75% vorgeführt. ae n 1 
u Igten Tod meiner lieb Fer Ei x 
e e ee 159 2 BRIEFADRESSE: [Eiſen und Meſſing⸗Draht 7 Int Jaskenbtüß 


gewebe, runde Siebböden 
N 3 1 75 een empfiehlt zu Fabrikpreiſen (3398 
Nis N Hi a. Gut durchreparirte e Maschinen zu sehr billigen Preisen gleichfalls Paul Moritz Levinsohn gleich oder 1. October ein 0 


Auelion mit Inta-Gafjer| een winner 5 ne Inspector geſuctt 
und Pflaumen G | TE | sheugſt, . Damm No. 17 , 8. 


am Aulegeplatz der Stettiner Dampfer bas der Lahrer von groß, 15 7 alt, fehlerfrei, angeritten] mer in der 1. Eiage an einen ein⸗ 


im Speicher „Friede und Einigkeit“. 5 RICHARD 6 ARRETT. 8 sons und gefahren, welcher ſich ganz beſondere zelnen Herrn zum 1. Seplember zu 


5 ch als Deckhengst eignen würde, ſteht in] Lermiethen. u. Räberes daſelbſt im Laden⸗ 
Dienſtag, den 24. Auguſt, 2 
Kap, uf, N LEISTONjWORKS SUFFOLK ENGLAND 


RICHARD GARRETT & SONS in BROMBERG. 


Rentier Henriette 1 ab 
ſchalk, zee wir tief betrübt 


per Reichenau wird von 


„e , e N nn 2 - 2d 


2 Czernikan per. Neu » Balefchten, Mau: 7 i 
Vormittags 10:Uhr, f 2 7 So: ‚Stüblan, zum Verkauf Caf d Ang leterre, 1 


were ich 8 Fee Beſte Sangebrüde 21a am ee 9 
3 Sac gelben Javg⸗Caffee und N Kaminkehien An unten —— 4 
DAT mihriſge Pflaumen direct Robert Klos billigſt ee, —.— — 1 

gegen —— . 0 Or 088, Lon go au m — 

. 7 Auftr. d. Soubrette Frl. Anton N 
solle, Encionate_ I ZN dee e | Mt Se Er ee 
% N wa | 200 EL NDETERE EN Se ei utter leg. 1 onpletfäng. 
6a . ese, 3 U We R N 0 775 Frl. Marie Werner. 1 


Speicher⸗Verkauf. 


Der, der Internation len Au lan 
ſchaft gehörige auf = hieſigen Speicher⸗ 
ich Hopfengaſſe 115, am Schäferei'ſchen 
Waſſer belegene maſſive Speicher genannt: 


„Der Prinz“, 


Schiff „Providential“, 


benachrichtigt 1 unbekannten Ladungs⸗ 
aur ed daß fein mit Kohlen an Ordre 

von Joſeph Weir & Son beladenes Schiff 
in Neuſanwaſſer löſchfertig Kt 


Anfang 8% Uhr. Entree 2½ Sgr. 
422) Hochachtungsvoll 


= Gu tzmer. ‚ 4 


Röll's Garten bg. echrödech 


ſoll aus Feder Hand verkauft werden. „ 

Der Speicher hat einen Schütiungs⸗ ; August: g 
raum von beinahe 1000 Laſten Getreide 
und iſt mit einer durch die Prangenauer GER 
Waſſerlettung in Bewegung zu ſetzenden 
idrauliſchen Hebemaſchine und dazu ge⸗ 
rigen Inventarien, ſowie Rinnen zum 
Dec des Getreides verſehen. 
ee 1% N 2 Danzig, 


Hein. 


Prauſter Lotterie. 


Erſter Hauptgewinn: 
zu Eine Villa in Zoppot. . 


Cölner Flora⸗Lotterie. 


Erſter a e 25, 999 Mark. 


Theodor rBertling 91 2 


balte stets Kur Lag 


4 LOGOMOBILEN g DANPFDRESCHNASCHINEN 


und empfehle dieselben zu Fabrikpreisen, 
Aufträge zum Lohndröschen mit Maschinen neuester Construction in 
Verbindung mit Strohelevator und Drahtseiltransmission nehme entgegen. 


A. P. MUSCATE 


in 1 LRIL- 


Einzelne Sberhemden, 
„ Damenhemden, 
Kinderhemden, 


die ſich in unſerem Wäſche⸗Magazin angeſammelt haben, verkaufeng wir age x 


tend unterm 
Koſtenpreiſe. 
bbenſo eine Partie Kinder⸗Kleider. 


Kich! & Pitschel, 


as ana een ere rear Fe 


eführt von * Cqpelle Dei ‚Dit reu 
ausgef u euer Bakaı able ie ſtpreuß. 
Anfang 6 Uhr. Gre 
Bei eintretender Seine u Y 
Juumination und bengaliicheWelen 
tung des ganzen Gartens. aon. 7 


| Selonke N ee, 


7 
i 


Ein faſt neuer 
Phasthon 

auf freien Achſen ſteht Vorſtädtiſchen 

Graben No. 54 zu verkaufen. 


ür mein Colonialwaa⸗ 
= Dötnilgefhäft ſuche Be . 
zum ſofort. Antritt einen Liar 
Lehrling. Carl Voigt, 


J 'enangire bei hohem Salair fo» 
ort inen tüchtigen 


Friſeur. 


Richard Lemke. 


15 Frangais professeur age de 30 ans, 
possedant d’excellents titres de France 


befördert Dampfer „Adler“ auf ſeiner 
regelmäßigen Tour zwischen Elbing und 
Kiel zu niedriß en Frachtſätzen in beter 


Durchfracht Güter von ambur 


nach Danzig, Elbing, Königsberg, Tilſſt 

und Memel. 

7 ac Expedition am 27. Auguſt er. 
es 9 

8 W. v. Essen & W. Jacoby, Kg 


in groker, blau ö 
ite . Nude auf d. mit, ee 


L. von Brdmen co. ji 71. Langgaſſe 5 et d' Allemagne, dösire . place dans N 1 
3382) n Kiel. . x 8 . ich af b ik. Alis pensionnnt on mienx dans une famille, I 
A = In peut outre sa langue ensei 1 ique, Verantwortlicher Redacteur 85 Röckner. 
RER = Wieler in Elbing. 1 einen⸗ ding und 0 E f 11 lie Maen eis. S Sägen No. 1215 m Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
2 Fl. Danziger Hetien-Bier » ER EINES n ER Per bureau du journal, in Danzig. 


frei i. Hans z, haben Ziegeng. 1. . 


